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Die ultramontane Partei

Eben läuft die Nachricht durch die Zeitungen daß der dies
jährigen Katholikenverſammlung jener großen Heerſchau
welche die ultramontane Partei in jedem Herbſte über ihre ge
treuen Mannen zu halten pflegt Graf Balleſtrem das be
kannte Mitglied der Centrumspartei vorſitzen werde Die
Nachricht hat mehr als eine nur perſönliche Tragweite An
fangs hieß es daß Fürſt Yſenburg Birſtein jener bekannte
Convertit der bei dem heſſiſchen Kulturfrieden eine ähnliche
Rolle geſpielt hat wie der Biſchof Kopp bei dem preußiſchen
mit dem Ehrenamte betraut werden würde Hiergegen ſprach
ſich in aller Höflichkeit aber auch in aller Beſtimmtheit die
ultramontane Preſſe aus Der Widerſtand hat ſein nächſtes
Ziel erreicht Fürſt Yſenburg iſt fallen gelaſſen worden Da
gegen wird auch kein Mann nach dem Herzen der klerikalen
Blätter den Präſidentenſtuhl einnehmen kein demokratiſches
Centrumsmitglied wie noch im vorigen Jahre Herr Lieber
Graf Balleſtrem gehört vielmehr zu dem agrariſchen Flügel
ſeiner Partei zudem iſt er beim Vatikan gut angeſchrieben
wo er wiederholt als Abgeſandter der deutſchen Ultramontanen
gemeinſam mit dem Grafen Praſchen ſich aufgehalten hat

Jnſofern ſpiegelt dieſe anſcheinend rein perſönliche Frage
ganz treffend die Lage der Dinge innerhalb des deutſchen
Ultramontanismus wider Die demokratiſche und die
ariſtokratiſche Richtung halten ſich in ihm ziemlich die

Waage nur daß augenblicklich die Schale in welcher die
letztere liegt immer etwas tiefer zu ſinken geneigt iſt Wir
ſagen mit vollem Bedacht augenblicklich denn es find
rein äußerliche und ſehr vergängliche Momente welche ihr
das etwas ſtärkere Gewicht geben Dinge wie das Brannt
wein und Zuckerſteuergeſetz wiederholen ſich nicht alle Jahre
und die friedliche Geſinnung der Kurie ſteht auf den zwei
Augen des Papſtes Leo XIII eines nahezu achtzigjährigen
Mannes Der demokratiſche Flügel des Centrums iſt weder
ohne Einfluß noch ohne Macht indem er die Wahl des Fürſten
YſenburgBirſtein zum Vorſitzenden der diesjährigen Katholiken
verſammlung verhinderte et er gezeigt daß er die ultra
montane Politik eine gewiſſe Grenze der Nachgiebigkeit nicht
überſchreiten laſſen will Er ſtützt ſich auf drei Faktoren
welche nicht mit der ſchnellen Schlagkraft handeln können wie
die agrariſchen Magnaten des Centrums oder gar wie der
Vatikan aber welche auf die Dauer doch das Uebergewicht
gewinnen müſſen nämlich auf die große Maſſe namentlich
der niederen Geiſtlichkeit auf die große Maſſe der ultra
montanen Zeitungen und endlich auf die große Maſſe der
ultramontanen Wähler

Schwerer als bei anderen Parteien iſt es beim Centrum
ſeine inneren Zuſtände genau zu prüfen und danach ihre
weitere Entwickelung abzumeſſen Offenbar befindet es ſich in
einem gewiſſen Zuſtande der Zerſetzung, und wenn man ſonſt
will mag man darin einen gewiſſen Erfolg der vom Fürſten Bis
marck neuerdings betriebenen Kirchenpolitik erblicken Allein
was aus dieſer Zerſetzung ſchließlich herauskommen wird
das läßt ſich gar nicht abſehen und es iſt leicht möglich daß
ſie mit einer noch weit ſchmerzlicheren Enttäuſchung der ſtaat
lichen Politik enden wird als dieſelbe jemals früher auf
dem kirchlichen Gebiete erlebt hat wie viel das immer ſagen
will Sind die großen Maſſen der Partei nach wie vor noch
nicht verſöhnt und bieten die verſöhnten Elemente gar
keine Dauer des Friedens dann mag es leicht ſchlimmer
kommen als es ehedem war An und für ſich ſtehen die

ariſtokratiſche Richtung des Ultramontanismus und der
Vatikan dem modernen Staate noch ferner als die demokratiſche

Zwei Tutherfeltſpiele

Eine vergleichende kritiſche Studie

Das Jahr 1883 gehörte der pietätvollen und dankbaren
Erinnerung an den Reformator Martin Luther Das

anze proteſtantiſche Deutſchland bot alle Kräfte auf um die
Feier des 400 jährigen Geburtstages jenes gewaltigen Helden
deſſen Leben und Wirken ein Markſtein in der Geſchichte ge
worden iſt zu einer würdigen zu geſtalten Kaum ein Ort
mit dem Luther je in Berührung gekommen war veranſtaltete
nicht einen hiſtoriſchen Feſtzug an dem ſich die Bürgerſchaft
häufig unter großen materiellen Opfern betheiligte Daß aber
der geiſtigen Heldenthat Luthers auch die geiſtige Verherrlichung
nicht fehlen ſollte dafür ſorgten zwei deutſche Dichter

Otto Devrient und Hans Herrig dichteten jeder ein
Feſtſpiel beſtimmt den Geiſt der Reformatoren und der
Reformationszeit der modernen Generation vorzuführen und
derſelben das Errungene durch Schilderung des gewaltigen
r des Lichtes wider die Finſterniß lieb und werth
zu machen

VBeiden Dichtern lag derſelbe Stoff vor beiden wohnte eine
ähnliche Anſicht inne und doch wie wenig verwandt ſind die
e derſelben Jdee Devrient ſchuf ein Kunſtſchauſpiel ein Werk das ganz für die Bühne im heutigen
Sinne des Wortes berechnet iſt Herrig bietet ein uns
remdartig anmuthendes weil von der gegenwärtig herrſchenden
ramatiſchen Form abweichendes und auf die Shakeſpeare ſche

Bühne zurückgreifendes Volksſchauſpiel
Da durch das gegenwärtig in Jena wieder zur Auf

führung gelangende Devrient ſche Stück die Aufmerkſamkeit des

Otto Devrient Luther Hiſtoriſches Charakterbild in
ieben Abtheilungen III Aufl Leipzig Breitkopfbare 1884 148 Seiten Preis W vf
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Richtung welche eben weil ſie ſich auf die Maſſen ſtützt und
für die Maſſen arbeitet ſich dem modernen Leben nicht gänz
lich entfremden kann Hat einmal der Staat dem Großgrund

itz nichts mehr zu bieten und irgend einmal muß dieſe
Quelle der Wohlthaten doch verſiegen und iſt dem fried
lichen Papſte nach der unabänderlichen Regel der vatikaniſchen
Weltpolitik wieder ein kriegeriſcher Träger der dreifachen
Krone gefolgt dann wird man leicht auf den Kulturfrieden
und die Zerſetzung des Centrums zurückblicken wie auf ein
äußerſt koſtſpieliges Feuerwerk das eine kurze Friſt hindurch
die Augen geblendet hat dann aber ſpurlos verpufft iſt

Ohne im einzelnen irgendwie prophezeien zu wollen muß
man im ganzen und großen bei dem Urtheile ſtehen bleiben
daß der preußiſche Staat bei der Abtragung der Maigeſetz
gebung nicht gut berathen war Er konnte die Mängel der
ſelben beſeitigen aber dieſe Dämme ganz niederzureißen war
und iſt in hohem Grade bedenklich Mögen die Waſſer des
Ultramontanismus augenblicklich geſtaut ſein ſo ſind ſie es
doch nur durch Schutzwehren deren Vergänglichkeit und Zer
brechlichkeit nicht entfernt im richtigen Verhältniſſe zur Größe
der Gefahr ſteht

Ein neuer Fürſt von Bulgarien
Was man ſeit einigen Tagen als wahrſcheinlich anſah iſt

nun zur Thatſache geworden die bulgariſche Sobranje
hat am Donnerstag einſtimmig den Prinzen
Ferdinand von Koburg zum Fürſten von Bulgarien
erwählt Wir haben uns über die Bedeutung dieſer Wahl
ſchon vor einigen Tagen ausgeſprochen und es liegen zur
Stunde Momente welche uns zu einer Aenderung unſerer
Meinung veranlaſſen nicht vor Zunächſt iſt zu konſtatiren
daß die von der bulgariſchen Regierung und Volksvertretung
getroffene Wahl eine in jeder Hinſicht vortreffliche iſt und
daß man Bulgarien nur aufrichtig dazu Glück wünſchen könnte
wenn es ſeinem Neuerwählten gelingen ſollte thatſächlich und
dauernd den Platz einzunehmen den der erſte Fürſt des Landes
der unvergeßliche Battenberger zu einem ſo ehrenvollen ge
macht hat Der neu Erwählte welcher bekanntlich in Wien
lebt und in öſterreichiſchem Mikitärdienſt ſteht beſitzt große

um energiſch an der Entwickelung Bulgariens mitarbeiten zu
können Prinz Ferdinand Maximilian Karl Leopold von
Koburg iſt geboren zu Wien am 26 Febr 1861 und gegen
wärtig Oberlieutenant im 11 öſterreichiſchen Huſaren
Regiment Derſelbe iſt der jüngſte Sohn des öſterreichiſchen
Generalmajors Ferdinand Philipp Herzog zu Sachſen und
der Prinzeſſin Luiſe einer Tochter des Königs der Belgier

Die nächſte Frage iſt nun wie denkt Prinz Ferdinand und
wie denken die Vertragsmächte über die vollzogene Wahl Es
iſt wohl als ſicher anzunehmen daß die bulgariſche Regierung
und Sobranje die Wahl nicht ohne Fühlung mit dem neu Er
wählten vorgenommen haben und daß alſo bei dem Prinzen
die Neigung und Bereitwilligkeit zur Annahme der Wahl
vorausgeſetzt werden kann Es heißt mehrſeitig und es wird
uns dies alich aus London geſchrieben daß Prinz Ferdinand
vor kurzem in Koburg geweſen ſei um ſich von dem Chef
ſeines Hauſes dem regierenden Herzog Ernſt die Er
laubniß zur Annahme der bulgariſchen Krone zu holen
Dieſe Genehmigung ſowohl als diejenige des deutſchen
Kaiſers iſt erforderlich Und was die Vertragsmächte be
trifft ſo dürfte die Wahl nach allem was man weiß wohl
nirgends auf Schwierigkeiten ſtoßen als bei Rußland Es
liegen indeſſen darüber zur Stunde keinerlei Mittheilungen

gebildeten Publikums wieder auf dieſe Dichtung gelenkt wird
ſo mag es an der Zeit ſein die beiden bedeutenden Schöpfungen
Devrient s und Herrig s einmal kritiſch miteinander zu
vergleichen

war äußerte einmal mir gegenüber ein begeiſterter Ver
ehrer des Her rig ſchen Stückes beide Dichtungen ließen ſich
überhaupt nicht miteinander vergleichen weil ihre Beſtimmung
eine grundverſchiedene ſei allein ich vermuthe daß hier der
Wunſch der Vater des Ausſpruches geweſen iſt und will es
dennoch wagen die beiden Kunſtwerke in kritiſche Parallele
miteinander zu ſtellen Warum auch nicht Haben doch beide
Autoren denſelben Helden bearbeiteten ſie doch beide den ähn
lichen Stoff ſo daß er faſt durchweg von Laien dargeſtellt
werden kann und nur die Rolle Luthers bei beiden und die
der Käthe bei Devrient in die Hände von berufsmäßigen
Schauſpielern gelegt werden muß Ueberall Berührungspunkte
die unbedingt zu einer Vergleichung herausfordern

Zum Beginn des Herrig ſchen Lutherſpiels betritt der
Ehrenherold die Vorderbühne und kündet den Zweck des
Spieles an

Dem Evangelium ſeid Jhr eigen
Und ihn der s Euch zurückgewann
Den Gotteshelden den deutſchen Mann
Den Luther wollen wir Euch zeigen

Durch die Perſon des Rathsherrn aus dem 15 Jahr
hundert der aus dem Zuſchauerraum heraustritt und die
wechſelnden Scenen durch Geſpräche mit dem Herold verbindet
wird die Zeit kurz vor dem Auftreten Luthers repräſentirt
Er beanſprucht ſchon für ſeine Zeit das Ringen nach der
reinen Lehre worauf der Herold ihm erwidert

Habt Euch bemüht und Euch berathen
ie neue Kraft wär zu erwerben

Der Kirche die ſchier wollte ſterben
Aber es kam zu keinen Thaten

Rathsherr
Herrig Luther Ein kirchliches Feſtſpiel III Aufl

Berlin Fr Luckhardt 1886 82 Seiten Preis 2 M Iſt das der Sieg den er gewann
So war ein Ketzer wohl der Mann

Volke die Erfüllun

perſönliche Vorzüge und genügende ſtaatsmänniſche Erſfahrung

vor und es wäre müßig ſich in langen Vermuthungen zu er
ehenWorten wir ab was geſchehen wird Gelingt dem bulgariſchen

ſeines Wunſches ſo darf es ſich deſſen
freuen gelingt es ihm nicht ſo bleibt alles wie es bis dahin
geweſen und das Unglück läßt ſich auch noch ertragen Aus
Tirnowa liegt uns noch die folgende telegraphiſche Nach
richt vor

Tirnotwa 7 Juli Die Sern hat nach der
Vornahme der Fürſtenwahl die Sitzung vertagt
um die Antwort des Prinzen Ferdinand von
Koburg abzuwarten Die Wahl des Prinzen Ferdinand
von Koburg zum Fürſten wurde von dem Präſidenten der
Sobranje Toultſcheff vorgeſchlagen welcher über
die Familienbeziehungen des Prinzen Mittheilung machte und
die Sobranje ſchließlich aufforderte den Prinzen mittels
Acclamation zum Fürſten zu wählen Die Sobranje rief
darauf indem alle Mitglieder ſich von den Sitzen
erhoben den Prinzen unter Hoch und Hurrah
rufen zum Fürſten aus Der Beſchluß der Verſammlung
wurde dem Prinzen ſofort telegraphiſch mitgetheilt Jn der
eſtern abend ſtattgehabten nicht öffentlichen Verſammlung der

gab der Regent Stambuloff nähere Aufſſchlüſſe
über die in den letzten 8 Monaten befolgte Politik Der
Miniſter Stoiloff theilte mit daß die Bemühungen den Prinzen
Alexander zur Rückkehr zu bewegen erfolglos geweſen ſeien
Stoiloff drückte ſchließlich den Wunſch aus daß die Regentſchaft
und die Miniſter im Jntereſſe des Landes miteinander Hand
in Hand gehen möchten

Ueber die am Tage vor der Fürſtenwahl ſtattgefundene
Sitzung der Sobranje macht das Hirſch ſche Telegr Bureau
folgende ausführlichere Mittheilung

Kaltſcheff erſtattete namens der bulgariſchen Delegation
welche im vergangenen Winter die bekannte Rundreiſe zu
machen hatte den Bericht über die letztere Der Bericht er
wähnte mit großem Dank der herzlichen Aufnahme ſeitens der
peſter wiener londoner und römiſchen Bevölkerung ſowie des
liebevollen Empfanges ſeitens dieſer Höfe Auffallend aber
nicht unerklärlich war das Schweigen über den Empfang in
Berlin und Paris Kaltſcheff vermied jeden offenen Angriff
gegen Rußland wenn man etwa den mit ſtarker Betonung aus
geſprochenen Schlußſatz Trotz theilweiſe W Erfolges
unſerer Miſſion können wir dennoch darauf ſtolz ſein daß das
anze eiviliſixte Europa mit uns ſympathiſirt dafür nichten will Die Abgeordneten ſchienen die Anſpielung zu ver
tehen und lohnten Kaltſcheff mit lauten Beifallsäußerungen

Der Bericht hob hervor daß ein Thronkandidat welcher eine
auf ihn fallende Wahl anzunehmen bereit ſei vorhanden ſei

Er betonte ſchließlich auch die Solidarität der Jntereſſen Bul
mit denen Serbiens und Griechenlands Jm weitern

erlauf der Sitzung wollte die Oppoſition wieder Unruhe
hervorrufen Der aus Konſtantinopel zur Sobranje herbei
geeilte Karaweliſt Slawejkoff ſprach und zwar anfangs in ge
meſſenem Tone gegen die Regierung was die Sobranje mit
Aufmerkſamkeit anhörte Er verglich Bulgarien mit Polen und
erklärte ganz Europa habe während der polniſch ruſſiſchen
Kämpfe dieſes Heldenvolk mit Sympathiebezeugungen über
ſchüttet geholfen habe ihm aber niemand Daſſelbe ſei auch
mit der Türkei im letzten Kriege der Fall geweſen Bulgarien
möge den Fehler Polens nicht wiederholen und lieber mit
Rußland als mit Weſteuropa ſich auf guten Fuß ſtellen Bis
hierher folgte die Sobranje dem gewandten Redner mit Ruhe
und Aufmerkſamkeit als aber Slawejkoff perſönliche Angriffe
gegen n erhob und keine baldige Löſung der Schwierig
keit für möglich erklärte zwang ihn die Sobranje durch laute
Unterbrechungen zum Verlaſſen der Rednerbühne damit war
auch der Muth der anderen Oppoſitionellen zum Reden ge
ſchwunden Stojanoff wies dann mit beißender Jronie die
Bezugnahme des Vorredners auf Rußland und Polen zurück
indem er meinte Rußland habe Polen allerdings geholfen aber
gründlich und wie Ob ſich Bulgarien auch ſo wolle helfen

laſſen Dieſe Wendung rief den lebhafteſten Beifall hervor

worauf der Ehrenherold das wahrhaft goldene Wort ſpricht
Mein Freund das was die Welt macht freiIſt alles anfangs Ketzerei

Hierauf leitet der Vortrag des Herolds über zu Luthers
Leben erzählt wie jener die Kutte genommen aber die Ruhe
der Seele nicht gefunden habe Geſang Wachet auf ſchallt
froh es wieder greift von dieſem Vorſpiel direkt in die
erſte Scene hinüber welche uns den verzweifelnden ringenden
Mönch zeigt

Devrient braucht unendlich mehr Aufwand an Zeit und
Perſonen um uns Luther nahe zu bringen Dafür e wir
aber auch ſogleich mitten in der Zeit erkennen den Zeitgeiſt
aus den Reden und Handlungen der Perſonen hören die
wichtigſten Fragen des Tages von ihnen zwanglos beſprechen

Erfurter Studenten und Lehrer treffen ſich auf der Straße
mit einem ſächſiſchen Junker von Amsdorf der ſich über das
üppige Leben in Erfurt wundert

Die Bürger ſind reich die Stadt iſt frei
Wie wollt Jhr daß ſie nit üppig ſei

wird ihm zur Antwort

Amsdorf
u Wittenberg ſo hör ich preiſenS ſich ein ſtrenger Sinn erweifen

Spalatin
Wie ſich s auf neuen Schulen thut

Ja neue Beſen kehren gut
Das Geſpräch wendet ſich der brennendſten Zeitfrage demAblaß zu Amsdorf redet knirſchend gegen denſelben Salat

aber erwidert ihm diplomatiſch und doch imt verſtecktem
Sarkasmus

Wir ſind hier fett Wir können s vertragen
ein Lieber Do wir s nit beſſern können
Was ſollen wir uns das Maul verbrennen

Ein fröhliches Studentenlied unterbricht den Disput
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Bemerkenswerth iſt daß ein Mitglied der bulgariſchen Ab
Grekoff inzwiſchen zur Oppoſition über

r Sobranje nicht erſchienen iſt
e

Politiſche Ueberſicht
Die franzöſiſche Deputirtenkammer beendete amDonnereteg die erathung des erſten Titels des Militär

eſetzes und trat alsbald in die Berathung des zweiten
itels ein der von der Anwerbung und dem Kapituliren der

Unteroffiziere handelt Nach einem Beſchluſſe des Miniſter
raths begaben ſich die Miniſter Rouvier und Ferron am
Donnerstag in die Budgetkommiſſion und erklärten daß die

ierung die Vorlage wegen verſuchsweiſer Mobi
liſirung eines rmeecorps aufrechterhalte Der
Miniſierrath beſchloß ferner alle Maires welche ſich
an den royaliſtiſchen Kundgebungen in Jerſeh be
theiligt haben ihrer Poſten zu entheben Die
pariſer Blätter beſprechen die Ablehnung des Artikels 49 des
Militärgeſetzes nach welchem es geſtattet ſein ſollte nach
zweijährigem Dienſt junge Leute zu entlaſſen wenn deren
militäriſche Ausbildung für hinreichend erachtet werde und
meinen nach Ablehnung dieſes Artikels ſei der Militärgeſetz
entwurf unanwendbar die Arbeit der Militärkommiſſion ſei
vollkommen vergeblich

Der petersburger Neuen Zeit zufolge hätte ſich der
Zuſtand Katkoffs welcher ſeit einiger Zeit leidend iſt
plötzlich verſchlimmert ſo daß deſſen Sohn und Schwieger
ſohn telegraphiſch nach Moskau berufen wurden

Der Polit Korreſp zufolge hat in Ausführung der Be
ſchlüſſe der letzten öſterreich ungariſchen Miniſter
konferenz am Donnerstag in Wien unter dem Vorſitz des
Sektionschefs v Szöghenyi eine Kommiſſion getagt um über
die Modalitäten und Reſtriktionen zu berathen unter welchen
eine Aufhebung des Pferdeausfuhrverbots ſtatt
finden könnte

Im engliſchen Unterhauſe erklärte am Donnerstag
der Unterſtaatsſekretär des Auswärtigen Ferguſſon die
Drummond Wolff ertheilte Jnſtruktion wonach derſelbe
nicht über dieſe Woche hinaus in Konſtantinopel verbleiben
ſolle ſei nicht geändert worden die Situation ſei noch genau
dieſelbe wie ſie von ihm am Dienstag geſchildert worden ſei

Das Haus begann ſodann die dritte Leſung der iriſchen
Sträfrechtsbill Gladſtone beantragte die Ver
werfung der Bill Das Oberhaus nahm in dritter
Leſung die Bill an welche bezweckt vie Laſt der Zehuten
abgabe von den Pächtern auf die Grundbeſitzer zu übertragen

ordnung an die
gegangen und in

Kleinere telegravhiſche Mittheilungen
Pola 7 Juli Der Kaiſer iſt geſtern abend nach Jſchl

abgereiſt nachdem er den Behörden ſeinen Dank für den
herzlichen Empfang und die patriotiſchen Kundgebungen aus
gedrückt hatte

Deutſches Reich
Ems 7 Juli Telegr Se Maj der Kaiſer nahm

geſtern nachmittag mehrere Vorkräge entgegen und machte ſpäter
mit dem Prinzen Wilhelm im offenen Wagen eine Spazier
fahrt die Lahn aufwärts Nach einer guten Nacht ſetzte heute
Se Maj die Trink und Jnhalationskur fort hörte alsdann
mehrere Vorträge und machte um 10 Uhr mit dem PrinzenWilhelm im offenen Wagen eine Spazierfahrt die Lahn abwärts

Nach der Rückkehr empfing der Kaiſer den Beſuch des Prinzen
Georg von Preußen An der Tafel bei dem Kaiſer nahmen
heute Prinz Wilhelm und Prinz Nikolaus von Naſſau
theil e iſt heute abend 8 Uhr nach Pots
dam abgerei

In der Preſſe befand ſich die Meldung daß in der bevor
ſtehenden parlamentariſchen Campagne von der bisherigen
Praxis nach welcher der Reichstag im November der
preußiſche Landtag im Januar einberufen wird abgegangen und
der Reichstag erſt nach Neujahr der Landtag da
gegen im Herbſt einberufen werden ſolle Dieſe
Mittheilung entbehrt offiziöſer Ankündigung zufolge der Be
gründung Ein Beſchluß der bezeichneten Art iſt auch entfernt
nicht gefaßt Die beſtehende Praxis hat ſich vielmehr ſo be
währt daß an deren Aenderung nicht gedacht wird Vornehm
lich iſt es zweckmäßig daß bevor der Landtag an die Feſt
ſtellung des Etats geht der Reichshaushaltsetat welcher für
die Etats der Bundesſtaaten bis zu einem gewiſſen Grade be
ſtimmend iſt wenigſtens in ſeinen Hauptlinien feſtſteht Gerade
aus dieſem Grunde würde es daher auch nichts ausmachen
wenn die großen legislatoriſchen Vorlagen welche für die

Jch weiß ein friſch Geſchlechte
Das ſind die Burſenknechte

hr Orden ſteht alſo
ie leben ohne Sorgen

Den Abend und den Morgen
Sie ſind gar ſtetlich froh
Du freies Burſenleben

ch lob dich für den Gral
ott hat dir Macht gegeben

Trauern zu widerſtreben
Friſch Weſen überall

Von den Studenten welche dies Lied ſangen erfährt Ams
dorf daß der Dichter ein gewiſſer Luther Magister Philosophiae
eines Bergmanns Sohn ſei und nun ergiebt ſich ungezwungen

im Laufe der Unterhaltung eine ganze Charakteriſtik des jungen
Magiſters die ſo verlockend ausfällt daß Amsdorf ſchließlich
bittet ihn mit zu Luther zu nehmen Da kommt gerade Linck
Luthers beſter Freund und als er das Vorhaben der Studenten
erfährt ſagt er traurig

er könnt in nit ſprechen
müßtet denn ew ge Riegel brechen

Spalatin
Jſt er t

inck
Für Euch auf immerdarlJns Kloſter ging er r

Nun folgt die Schilderung der Verhältniſſe die ihn zu dieſem
Schritte veranlaßten übermäßig ſtrenge Zucht durch die Eltern
in der Jugend innere Neigung zur z äußere Unglücks
älle verbunden mit Gelübden ruft Spalatin der in

Gaſſe geſehen hat

Still wollt Jhr den Novizen ſehn
sacco per civitatem gehn

Luther tritt auf einem Auguſtinermönch den Bettelſack nach
tragend Rühel ſein Jugendfrennd und ſpäterer Schwager

h etitgegen Er erinnert ihn an die gemeinſame
ndzeit und bittet ihn zu bleiben Keine Antwort

Reichstagsſeſſion in Ausſicht genommen ſind erſt nach Neujahr
eingebracht werden könnten

Das als Organ des nationalen Wohlfahrtsausſchuſſes
fungirende pariſer Blatt Defenſe nationale, welches die
Deutſchen hetze sans phrase als ſeine eigenſte und nahezu
alleinige publiziſtiſche Aufgabe betrachtet ſucht derſelben nicht
nur in Schmäh und Verleumdungsartikeln gert zu werden
ſondern hat ſich als Spezialität noch die Waffe der öffentlichen
Denunziation der in Paris wohnhaften Deutſchen zugelegt
In einer neueren Nummer dieſes ſauberen Preßerzeugniſſes
werden die im zweiten pariſer Arrondiſſement wohnhaften
Deutſchen dem verfolgungswüthigen Chauviniſtentroß nach
Namen Straße und Hausnummern bezeichnet auch wird über
diejenigen brasseries des Arrondiſſements welche deutſches
Bier zum Ausſchank bringen und zum Theil von Deutſchen
ehalten werden die Acht und Aberacht verhängt weil ſie die
rutſtätten des deutſchen Ungeziefers nid de vermine alle

mande in dortiger Gegend bilden Mit wahrhafter Be
trübniß erfüllt es das edle Blatt daß alle die kosmopolitiſchen
Hotels der großen Boulevards der Avenue de Opéra der
Rue de la Paix und der benachbarten Straßen von Deutſchen
wimmeln Ein großer Theil dieſer Hotels gehört Deutſchen
S Fpſt La defenſe nationale entſetzt das ganze Perſonal
daſelbſt iſt deutſch vom Eigenthümer bis herab zum letzten
Stiefelputzer Wir werden nächſtens Gelegenheit haben dieſe
Sonderwinkel des pariſer Deutſchthums zu ſtudiren wenn
wir von den großen Privatetabliſſements Magazinen und
Hotels ſprechen werden Da ſind trübe Dinge zu erzählen
aber wir werden vor dieſer Pflicht nicht zurückſchrecken ſo
peinlich ſie ſein möge Wenn man ſo ſieht mit welchem
Eifer die pariſer Hetzpreſſe den Deutſchenhaß ſchürt da iſt
die Frage wohl am Platze wohin das am Ende noch führen
bezw getrieben werden ſoll Blättern vom Schlage der
Defenſe nationale dürfte auch mit Verwirklichung des

Fremdenſteuerprojekts bei weitem noch nicht genug gethan ſein ſie
werden von ihrer peinlichen Pflicht erſt dann glauben aus
ruhen zu dürfen wenn das von ihnen ſorgſam gehegte und
unterhaltene Feuer des Revanchekrieges über kurz oder lang
in hellen Flammen auflodert So lange aber wird es auch
der deutſchen Politik nicht erſpart bleiben können gegen
Frankreich die Brandwache zu beziehen

Wie das Leipz Tagebl mittheilt iſt ſeitens der Vorſtände
der Nationalliberalen und des Konſervativen
Vereins im Königreich Sachſen beſchloſſen worden
bei den bevorſtehenden Landtagswahlen das Kartell
wie es bei den letzten Reichstagswahlen zwiſchen den beiden
Parteien beſtand aufrecht zu erhalten

Bei Einführung der Verbrauchsſteuer vom Brannt
wein d h von Trinkbranntwein ſoll derjenige Branntwein
welcher zu gewerblichen Zwecken jeder Art verwendet wird
ſteuerfrei bleiben Zur Verhinderung von Steuerhinter
ziehungen wird es unerläßlich ſein den zu ſolchen Zwecken
beſtimmten Branntwein zu dengturiren und zwar in einer
Weiſe welche denſelben zum Genuß untauglich macht ohne
die Verwendung deſſelben zu irgend welchen techniſchen Zwecken

zu verhindern Auf der andern Seite muß der zur
Dengturirung des Trinkbranntweins verwendete Stoff flüchtig
ſein ſodaß der Spiritus nicht von ihm abdeſtillirt werden
kann Seitens der Reichsregierung ſind eine Anzahl hervor
ragender Chemiker aufgefordert worden Vorſchläge zu einer
n Zwecken entſprechenden Denaturirung des Spiritus zu
machen

Die Mittheilung daß die er imWahlkreiſe Merſeburg Querfurt bereits am 14 d ſtatt
u e ſt eine irrige Der Wahltermin iſt noch nicht

eſtgeſetzt
Schildburg 7 Juli Bei der heute ſtattgehabten Land

tags Erſatzwahl für den 9 Wahlbezirk des Regierungs
bezirks Poſen ſind insgeſammt 411 n r worden
Davon erhielt Joſeph v Grabski auf Skottniki Pole 338 Land
gerichtsdirektor Emmel in Oſtrowo natlib 73 St Erſterer iſt
mithin gewählt

Halle den 8 Juli
Außer den bereits mitgetheilten kommen in gegenwärtigem

beim hieſigen Landgericht ſtattfindenden Abſchnitt von Schwur
gerichtsverhandlungen noch folgende Strafſachen zur Ver
handlung Am 9 d wider 1 den Arbeiter Robert Fritzſche
aus Pouch wegen Vornahme unzüchtiger ne an einer
Frauensperſon und wegen Betruges 2 den Dienſtknecht Hugo
Herrmann aus Großkugel wegen verſuchter Nothzucht und

Martin Jch geh in Deinen Heimathsort
aſt Du für Deine Eltern nit ein Wort
eit einen Gruß

Laßt ab mi domine ermahnt der Auguſtinermönch und
in sancti Augustini nomine murmelt der Novize wie zur
bwehr vor ſich hin und ohne einen Blick weiter auf ſeine

Jugendfreunde zu werfen folgt er dem Bettelmönch Mit dem
prophetiſchen Worte Spalatin s

Jch ſorg der Geiſt ſpreng Eid und Orden
Dem eine Welt zu eng geworden

ſchließt der erſte Theil von Devrient s Luther
Kein Ehrenherold drängte ſich uns als Kommentator auf

kein Rathsherr Schüler bat um Belehrung alles ſpielte ſich
thatſächlich vor unſeren Augen ab oder wurde ungezwungen
im Geſpräch berührt Wir lernten Luthers ganzes inneres
Weſen wie auch ſcine bisherigen Lebensſchickſale kennen und
der grübleriſche askeſetolle verzweifelnde Mönch den wir nun
in der Zelle vor uns ſehen werden iſt uns kein Räthſel mehr
ſondern das nothwendige pſyhchologiſche Produft ſeiner ſelbſt
und ſeines bisherigen Lebens Dies Ergebniß hat zwar wie
ſchon erwähnt Devrient viel mehr Zeit gekoſtet als Herrig
aber dafür herrſcht nirgends Zwang ſondern überall freie Ent
wickelung und Folgerechtheit

Im folgenden Abſchnitt führen uns beide Autoren in die
Zelle Martins im Kloſter zu Erfurt und zeigen uns den
ſelbſtquäleriſchen verzweifelnden im Gebet nach dem Frieden
der Seele ringenden Mönch

Der Heilsweg führt nicht von der StelleEr findet nur den Weg zur Hölle
Was hilft mir nun mein geiſtlich Amt
Was hilft mir all mein Müh n und Ringen
Was Gott verlangt es kann kein Menſch vollbringen
Verloren bin ich und derdammt Herrig

Es will mir ſcheinen als ob dieſe Scene bei Herrigmarkiger klingt als bei Vevrient der ſie mit ſeinem unendlich
langen Gebet zu ſehr breitgetreten hat Während aber Herrig

3 den Handarbeiter r Wer Ernſt aus Leuſ berg und
den Bäcke grelle Richard Bernack von hier wegen Nothzucht
und Beihilfe dazu Am 11 d wider den äfer Heinrich
Wilhelm Friedrich Ehrt aus Neuhaus bei Pfeiffhauſen wegen
vorſätzlicher Brandſtiftung

Meteorologiſche Station

7 J 9 u ab P 8 Juli 7 U m
Barometer Millimeter 757,8 759,4regten fus 48 T rel FeuchtigkeitWinde W 2 SThaupunkt n d K H 9,5

Waſſerwärme der Saale zwiſchen 15 und 160R
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

7 Juli 8 U morgens Am höchſten war der Luftdruck über Frankreich und
dem mittleren Europa am niedrigſten weſtl von Britannien und über dem
nördl Oſtſeegebiet Das kühle Wetter hatte ſich oſtwärts n An den
deutſchen Küſten herrſchte trübes regneriſches im Binnenlande mehr heiteres
trockenes Wetter Haparanda 740 11 Nord ſtark bedeckt Moskau 756 21
Süd ſtill wolkenlos Hamburg 764 12 Südweſt friſch alb bedeckt Wien
767 13 Nordweſt leicht wolkenlos Paris 769 14 Nordweſt ſtill
wolkenlos Am 6 Juli 7 U früh Pola 757 23 Südweſt ſtill bewölkt
Rom Malta Konſtant hatten nicht gemeldet

UniverſitätsNachrichten
Leipzig Der kürzlich von einer KongoReiſe heimgekehrte

Profeſſor Hr Dr Oskar r iſt als Profeſſor der Geographie
von Czernowitz an die prager deutſche Univerſität berufen

Graz Der Senat der hieſigen Univerſität hat eine
Mahnung an die Studentenſchaft gerichtet ihre Rauf
luſt zu bezähmen Es heißt in dem Erlaß u Auf das ent
ſchen muß dem Unfuge vorgebeugt werden daß die be
tehenden Meinungsdifferenzen und Parteianſichten die Veranlaſſung

zum Gebrauche der Waffe gebey Es wäre der bitterſte Hohn
auf das Weſen der Univerſität die ja die Stätte freier
eiſtiger Bewegung ſein ſoll wenn es jedem Raufbolde frei
tehen würde eine abweichende Meinung ſeiner akademiſchen Mit
bürger mit dem Säbel zu bekämpfen und hierdurch einen Ter
roris mus einzuführen der für die einzelnen unerträglich für
die Ehre und das Gedeihen der Univerſität aber entſchieden ge
fährlich werden müßte Dem Einreißen ſolcher Verrohung
müß ein Damm geſetzt werden und die akademiſchen Be
hörden werden mit aller Strenge und aller Macht der ihnen
zuſtehenden Disziplinargewalt der überhandnehmenden Unſitte
der Studenten Duelle entgegentreten

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Von Leopold v Ranke s Werken iſt ein neuer Band

Zur Geſchichte Deutſchlands und Frankreichs im
19 Jahrhundert im Verlage von Duncker Humblot in
Leipzig erſchienen Ranke ſpricht darin an mehreren Stellen
ſich über die kommende Errichtung eines preußiſchdeutſchen
Kaiſerthums aus in der er eine hiſtoriſche Nothwendigkeit ſah
Hierbei hat er nun freilich die Neigung der deutſchen Fürſten
wenigſtens einige Hoheitsrechte an die Centralgewalt gutwilli
abzutreten durchaus überſchätzt und vermuthlich hat er au
darin geirrt daß er meinte das Ausland würde der friedlichen
Uebernahme der Centralgewalt durch einen Hohenzollern als
Kaiſer im Bundesſtaat ruhig und ohne Widerſpruch zuſehen

Vom Kaiſerthum ſelbſt aber ſagt er prophetiſch Welch eine Aus
ſicht bietet ſich dar die Macht noch einmal mit den Ideen der
Nation in Einklang zu bringen wenn ſich die Fürſten einem
Se anſchließen und in Uebereinſtimmung mit dem geſunden

heil der Nation gemeinſchaftliche Sache zur Bekämpfung innerer
und äußerer Feinde machen Die Jdee des Kaiſerthums fällt
wie ein Strahl des Lichts in dieſes Chaos Der Zuſtimmung
Oeſterreichs das er doch in ein unauflösliches Verhältniß zu dem
neugeſtalteten Deut ſchland ſetzen will fühlt er ſich allein nicht
ſicher ja er gewinnt es ſeiner ireniſchen Natur ab im Sept 1850
den Rath zu geben man ſolle es auf einen Krieg ankommen
laſſen wenn Oeſterreich in dem reaktivirten Bundestage eine
Autorität für die innere und äußere Politik der Bundesmitglieder
aufzuſtellen verſuche Jm ganzen zeigt Ranke ſich hier liberaler
als man ihm wohl zugetraut hat Unzweifelhaft ſind und
das giebt dieſen Publikationen beſonderes Jntereſſe Ranke s

r dem König Friedrich Wilhelm IV wiederholt zu
liberal und zu kühn geweſen

Herr Memmler der auch in Halle gut bekannte Helden
tenor vom weimariſchen Hoftheater tritt Ende Auguſt in den
Mitgliedsverband des Stadttheaters zu Brünn ein auf die Dauer
der nächſten Saiſon bis Ende Juni 1888 Nach Ablauf dieſes
Engagements wird Herr Memmler wie nach der Weim Ztg
verlautet am Königl Overnhauſe zu Berlin mit unterlegtem drei

Kontrakt gaſtiren und zwar als Tannhäufer Sigmund
riſtan

Provinzial Nachrichten
t Schönebeck 7 Juli Heute fand im Rathhausſaale eine

Vorbeſprechung von Großinduſtriellen bezüglich event Einführung
er ger Beleuchtung in Schönebeck ſtatt Nach denausgetauſchten Mittheilungen ſind gegebenenfalls zur Betheiligung

geneigt die königl Saline mit Bad Elmen Kalifabrik Müller
Speditionscomtoir Fabrik Hermania Maſchinenfabrik Siegel

in der Scene in welcher Staupitz den Verzweifelnden auf
richtet die hiſtoriſche Treue opfert tritt ſie uns bei Devrient
voll entgegen ohne daß deshalb die Handlung an Kraft und
dramatiſcher Wirkung Einbuße erlitten Bei Herrig iſt
Staupitz bereits der Vertraute Luthers Devrient läßt ihn dies
vor unſeren Augen erſt werden auf der einen Seite die
fertige Thatſache auf der andern die pſychologiſche Entwickelung
derſelben bis zur Vollendung Auch hier trägt das Kunſt
ſchauſpiel über das Volksſtück den Sieg davon Herrig läßt
am Schluß der Scene Luther in der Zelle Devrient führt
ihn hinaus den ringenden Geiſt an eine neue Wirkungsſtätte
nach Wittenberg Devrient geht ſchrittweis vorwärts Herrig
ſpringt

Auf s neu denn mein du Buch mein Leiden
Du Buch mein Troſt um nie von dir zu ſcheiden

Devrient

Mit dieſen Worten tritt Luther in ſein neues Amt hinein
Die zweite Abtheilung bei Devrient ſtellt ſich die Aufgabe

Luthers Kampf gegen den Ablaß zu verherrlichen Staupitz
und Luther ſind über den Gegenſtand in eifrigem Geſpräch
beide ſind in der Verwerfung einig Aber als Luthers Feuer
gen zum Handeln ſchreiten will da trifft ihn das mahnende

ort
So halte Du getreu zu Deiner Pflicht

Nür gegen Deine Obern handle nicht

Jener aber ruft kampfesmuthig

Duckt alle nur Euch unter s Joch
Jetzt ſchla ich dieſer Pauk ein Loch

Noch einmal mahnt das vorſichtige Alter noch einmal warnt
ver laugjährige Freund vor einer That die vielleicht eitlen
Ehrgeiz als Triebfeder hat Als aber Luther ausruft Jch
foig nur göttlichem Befehle va trennt ſich Stanupitz der
dem jungen Feuerkopf nicht zu folgen vermag von ihm mit
den reſignirten und doch herzlichen Worten



die Städte Schönebeck und Salza Ablehnend verhalten ſich die
Gaſtſwirthe auch die Bahnſtation bezw das Betriebsamt Der Ver
treier der Magd Elektrizitätswerke gab einen vorläufigen Ueber

ſchlag über die Koſten die ſich bei einer Anlage von 1000 Glüh
mpen zu 16 Normalkerzen und 150 Bogenlampen 60 für

ſchönebecker Straßen à 400 1000 Kerzen wie folgt ſtellen
würden Grunderwerb 30,000 4 Betriebsmaſchinen mit 250

t 64,000 Riemen c 6000 Dynamomgſchinen
200 Hilfsmaſchinen c 8000 M Leitung 15,000 M Jn

ſtallation 10,000 Bauleitung 4500 M und Vorarbeiten
4000 M zuſammen 208,730 M Wie der Vertreter ausführte
8 elektriſches Licht billiger als Gas Groß Salza richtet die

eleuchtung ev dieſes Jahr ſchon ein Eine theilweiſe Anlage
kann in 4 Wochen fertig ſein und dabei das intereſſirte Publikum

Erfahrungen ſammeln a Nyr dre o
Teuchern 7 Juli Heute früh gegen r brach über

der Werkſtatt des Stellmachermſtr g hier Feuer aus welches
ſehr bald das am Markt liegende Wohnhaus ſowie ein zweites
dem Bruder des H gehörig ergriff Es brannte der Dachſtuhl
nieder und auch das zweite Stockwerk wurde beſchädigt Der

eggehr gelang es das Feuer am weiteren Vordringen zu
i ndern Ob Brandſtiftung vorliegt wird die Unterſuchung

ergeben Eingezogen wurde wegen dringenden Verdachts ein
Schulknabe welcher ſich ſchon früher verſchiedene polizeiliche
und gerichtliche Strafen zugezogen hat Das diesjährige
Vogelſchießen zu Teuchern veranſtaltet vom hieſigen
Schützenverein wird vom 17 20 Juli in üblicher Weiſe ge
feiert werden

K Erfurt 7 Juli Jn h Nacht geriethen auf der
Straße zwiſchen hier und Jlversgehofen ein Gewehrarbeiter aus
Sömmerda und ein Arbeiter miteinander in Streit der damit
endete daß erſterer ſeinem Gegner das Meſſer in den Hals
ſtieß Die Verwundung iſt eine ſo ſchwere daß an ein Aufs
kommen des im Krankenhauſe untergebrachten Mannes kaum zu
denken iſt Der entflohene Meſſerheld wurde heute verhaftet

Suhl 7 Juli Jn jüngſtverfloſſener Nacht iſt bei Nord
wind und nur mäßiger Luftbewegung ein ſo ſtarker Froſt ein
eſallen daß in der Thalſohle und an den beſonders ausgeſetzten
erghängen das Kartoffel und anderes Kraut erfroren iſt und

völlig ſchwarz ausſieht

Das VI Armeecorps hat wie wir im Nbrgr Krsbl
leſen ſeinem am 27 Okt 1886 verſtorbenen Commandeur dem
General der Kavallerie v Wichmann auf dem Domfriedhofe
zu Naumburg a wo derſelbe begraben iſt ein Grab
denkmal beſtehend aus einer koſtbaren polierten Syenitplatte
und umgeben von 6 metallenen Säulen errichten laſſen

Der h Freiherr v et fen zu Erfurtiſt zum OberRegierungsrath ernannt und dem Regierungs Präſi
denten in Danzig zugetheilt worden

Weimar 7 Juli Von wohlthätiger Hand iſt dem hieſigen
Gemeindevorſtande ein Kapitel von 60,000 M überwieſen worden
ur Begründung einer Stiftung deren Zinsertrag in erſter

Linie den Angehörigen des Buchdruckgewerbes zugute kommen
ſoll Die Zinſen kommen nach dem Ableben des Stifters erſt
ur Vertheilung und zwar ſollen z des Betrages zur Unter
tützung hier lebender nothleidender Schriftſetzer Buchdrucker und
in Buchdruckereien beſchäftigter Perſonen ohne Rückſicht darauf
ob dieſelben von hier gebürtig oder hier ihren Unterſtützungs
wohnſitz haben verwendet werden Ein Drittel des Zinsabwurfs
ſoll zur Unterſtützung anderer nothleidender Perſonen in erſter
Linie nothleidender hilfsbedürftiger Wittwen alleinſtehender Frauen
und Mädchen verwendet werden und zwar mit Beſchränkung in
ſoweit als bei ſonſt gleicher Bedürftigkeit die Wittwen von Schrift
ſetzern und Buchdruckern den Vorzug vor anderen Frauensperſonen
haben ſollen Die Unterſtützungen ſollen für jede männliche Per
ſon jährlich nicht unter 100 für die Frauen nicht unter 50 M
betragen und es kann die Unterſtützung r s auch für die
ganze Lebenszeit gewährt werden ohne Rückſicht auf das Reli
gionsbekenntniß und ohne Rückſicht darauf ob die in Frage
kommende Perſon bereits anderweitig Unterſtützung tet
die große Anzahl Turner welche zum hieſigen IV Thüringer
Kreisturnfeſte zu erwarten ſind hat man nicht genügend
Raum in Privatquartieren zu ſchaffen vermocht und deshalb auf
Einrichtung von Maſſenquartieren Bedacht nehmen müſſen
Außer den 700 Turnern welche Privat Wohnungen erhielten
werden 120 Mann in den Baracken 60 Mann in der Vereins
turnhalle 30 Mann im Löwengarten 50 Mann in Werther s
Gaſtwirthſchaft 30 Mann im Schellhorn ſchen Kindergarten
60 Mann in der Städtiſchen Turnhalle 80 Mann beim Gaſt
wirth Schäler Wilhelmsallee und je 25 Mann in Becker s Garten
und im Schweizerhaus untergebracht

s8 Jeng 6 Juli Geſtern abend gerieth ein Mühlburſche
hier beim Baden in einen Strudel und ertrank

V Gotha 7 Juli Heute früh war die Temperatur hier ſo
geſunken daß es an mehreren Stellen in der Stadt gereift
hatte Am Dienstag fand auf ſtaatsanwaltſchaftliche Verfügung
bei dem hier wohnhaften Sozialdemokraten dem ehemaligen
Vertreter Gotha s im Reichstage Kfm W Bock eine Haus

bung nach verbotenen Schriften ſtatt welche indeß ergebniß
var

Am d fand die nachträgliche Feier eines 100 jährigenBeſtehens des Schullehrerſeminars zu Mit g hie ſt

So thu denn was Du glaubſt zu müſſen
Mich aber e die That nicht wiſſen
Stürm junger Brauſewind ins Leben

ch will zur Heimkehr mich begeben

Nachdem Luther noch einmal über ſeinem Pergament gebetet
hat heftet er die 95 Theſen mit donnernden Hammerſchlägen
an die Thür der Schloßkirche die Schläge mit den gewaltigen
Worten begleitend

Gekreuzigter in Deinem Namen ſtreit ich
Gekreuzigter Dein Löſungswerk bereit ich
Gekreuzigter Dein Nägelmale ſchlag ich
Gekreuzigter vergönn s Dein Leiden trag ich

Bevor ich die Entwicklung der Handlung weiter verfolge
muß ich einen Blick auf die Parallelſcene bei Herrig werfen
I begegnen wir einer anderen Auffaſſung des Staupitz

uch hier bekennt er zunächſt freimüthig

Wer könnte anders Dich beſcheiden
Als daß die Kirche gar viel enthält
Was beſſer wäre abgeſtellt

auch hier hat er zunächſt auf Luthers ſtürmiſche That nur
die ſll ergebenen Worte

So mag denn ſeine Gnade walten
Mir bangt s doch kann ich Dich nicht halten

Als aber der Bannfluch eintrifft und Luther die Bulle
ins Feuer werfen will als er dein Papſte den Gehorſam
kündigt und ſich nach Staupitz Meinung dadurch von der
Kirche losſagt da ſpricht er zürnend zu ihm

Wenn Du die Chriſtenheit zerriſſenSieh zu ob es verträgt Dein Gewiſſen
ertrüge nicht ſolche Pein

ein Gegner muß ich fortan ſein

Luther
Weh mir o Gott wie ſcharf Du quälſt

Aber er bleibt feſt Da wendet ihm ſein langſähriger Freund

7 r T

Um 10 Uhr wurde im Orgelſaale ein feierlicher Actus abgehalten
durch Orgelſpiel und Geſängen eingeleitet Die Feſtredner waren
Geh Konſiſtorialrath Wagner und Schulrath Ruukwitz Außer
dem hielt Schuldirektor De Juſt eine Anſprache Der Feier
wohnten Geh Staatsrath Göpel als Vertreter des Miniſteriums
Generalſuperintendent De Roggs als Vertreter der oberſten geiſt
lichen Behörde Schuldirektor Dr Juſt als Vertreter der ſtädtiſchen
Lehrerſchaft Kantor Eberhardt als Vertreter der berzoat
Realſchule und die Kantoren Völkel und Stöckel als Ver
treter der Lehreremeriten bei Um 2 Uhr n im Kaiſerſaale
des Goldenen Pflug ein Feſtmahl äter folgte einemuſikaliſch theatraliſche Abendunterhaltung m Feſttage ſowie
am nächſten Tage fiel der Unterricht an der Anſtalt aus und das
Lehrerkollegium unternahm mit den Schülern einen Ausflug nach
dem Streitwald Die altenburgiſche Lehrerſchaft veranſtaltet
am 9 Juli in den Räumen des Goldenen Pflug einen Kom
mers Zu Ehren des derzeitigen und langjährigen Leiters der
Anſtalt ſoll eine Runckwitzſtiftung gegründet werden

Aus Kaſſel vom 7 d wird berichtet Der Berlinrankfurter Tages Schnellzug iſt hier um 4 Uhr 10 Min
ei der Einfahrt in eine Mauer des Bahnhofsgebäudes gefahren

doch ſind dabei Menſchen glücklicherweiſe nicht verletzt worden

Vermiſchtes
en WarnungenGeheimmittelunweſen Den bisherigegen den Kauf von Geheimmitteln läßt das Wönigt Polizei

präſidium in Berlin in Uebereinſtimmung mit dem Magiſtrat
nunmehr ein Verbot der Ankündigungen und Anpreiſungen der
ſelben folgen Die Polizeiverordnung hat nur einen einzigen
Paragraphen und lautet Arzneimittel deren Verkauf geſetzlich
unterſagt oder beſchränkt iſt vergl Kaiſ Verordnung vom
4 Januar 1875 R G Bl S desgl Geheimmittel dürfen
zum Verkauf in Berlin weder öffentlich angekündigt noch an
geprieſen werden Zuwiderhandlungen gegen dieſes Verbot werden
mit einer Geldſtrafe bis zu 30 M oder im Unvermögensfall mit
verhältnißmäßiger Haft beſtraft ſofern nach den Landesgeſetzen
keine höhere Strafe verwirkt iſt

CEirkuseinſturz Jn der ſpaniſchen Stadt Thomar
ſtürzte die Arena wo eben ein Stiergefecht abgehalten wurde ein
Der Cirkus war dicht beſetzt Bisher wurden 10 Todte hervor
gezogen doch befürchtet man unter den Trümmern eine weit
größere Menge von Todten zu finden An Verwundeten zählt
man mehr als 100

Mord in Frankfurt g Am Mittwoch abend er
ſt ach in Frankfurt a M der Ausläufer und GlanzwäſchereiJn
haber Julius Neumann den ebenfalls eine Glanzwäſcherei beſitzenden
Ferd Bezold mit dem er ſeit langer Zeit in erbitterter Feindſchaft
lebte als dieſer kurz nach 9 Uhr die Treppe hinabſtieg um ſich
zu einem Glaſe Bier in die im Parterre gelegene Reisberger ſche
Wirthſchaft zu begeben Bezold konnte bei der auf dem Gange
herrſchenden Dunkelheit ſeinen Feind nicht ſehen und als er an
dieſem nichtsahnend vorüberging ſtieß ihm Neumann ein ſpitzes
etwa ſechs Zoll langes Meſſer bis ans Heft dicht über der Bruſt
warze in die linke Bruſtſeite IJch bin geſtochen ſchrie der tödt
lich Verwundete auf um dann röchelnd zuſammenzuſinken Jm
dritten Stocke gab es Lärm die Angehörigen Bezold s kamen
herbei der Mörder entfloh ins Parterre und begab ſich nach dem
Abort wo er das Meſſer in einem Sandhaufen verſteckte Als
dann betrat er als ob nichts geſchehen wäre die Wirthſchaft
Mittlerweile hatte man den Verwundeten in ſeine Wohnung ge
bracht wo er nach wenigen Minuten verſchied Neumann auf
den ſich alsbald der Verdacht der Thäterſchaft richtete wurde in
der Reisberger ſchen Wirthſchaft bald darauf verhaftet Der

d iſt geſtändig Er zählt 62 Jahre und iſt aus Danzig
gebürtig

Aus den Bädern

Friedrichroda 7 Juli Fürſt Alexander von Bul
garien iſt in Begleitung des Grafen Riedeſel hier angekommen
und hat in Reinhardtsbrunn zu längerem Aufenthalte Wohnung

rn Derſelbe beſuchte gleich am Tage ſeiner Ankunft die
Erziehungsanſtalt Schnepſenthal, wo er ſeine Jugend verlebt

hat Dieſer Tage hat ſich hier ein Comite gebildet um Ende
dieſes Monats das 50 jährige Beſtehen Friedrichrodas
als Kurort in entſprechender Weiſe zu feiern Jm übrigen iſt
i n augenblicklich in hoher Blüthe und das Wetter ein
herrliches

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Die Klage der ehemals überſchwemmten Dux Oſſegger Kohlenwerke

Fortſchritt Nelſon und Viktoria auf Zahlung einer Entſchädigung
von 106,116 fl für die im Jahre 1880 von der Stadt Teplitz erwirkte Ein
er der Auspumpungsarbeiten iſt jetzt auch in letzter Jnſtanz abgewieſen

rden

Die Donnersmarckhütte löſchte um das Anwachſen der Roheiſen
beſtände zu verhindern einen Hochofen von 250,000 Ctr Jahresproduktion

Zahlungseinſtellungen Nach einem Kabeltelegramm der Times
hat die Manufakturwaarenfirma John Slade Co in NewYork ihre
Zahlungen eingeſtellt

Halle 7 Juli Mehlbörſe Preiſe für 100 K netto

Weizenkleie 9,0012,60 Roggenkleie 950 M
eizenſchalen 8,50 Haidemebl 29,00 P Stimmung flau

er Vorſtand des Mehl Börſenvereins

ev
Waſſerſtände

bedeutet über unter Null

Saale und Unſtrut Fall Wuchs
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h e h Nach Schluß der Redaktion
Berlin 8 Juli Priv Telegr der Saale Ztg Wie

dem B aus London gemeldet wird hat am
Mittwoch Dr Mackenzie den Hals des Deutſchen
Kronprinzen unterſucht und dabei weder einen
Zuwachs der Wucherung noch eine Konzeſſion vor
gefunden Der Kronprinz hat ſeine Stimme
wieder erlangt und darf täglich eine Viertelſtunde
laut ſprechen

Berlin 8 Juli Priv Telegr der Saale Ztg Der
Bundesrath nahm in ſeiner geſtrigen der letzten Sitzung
vor der Ferien welche unter Vorſitz des Herrn wenn auſ
ſtattfand außer der Aufhebung des Pferdeausfuhr
verbotes und dem Kunſtbuttergeſetz in der Faſſung
des Reichstags noch verſchiedene rn zur Aus
führung des Bränntweinſteuergeſetzes an Zunächſt wurde die
Beſtimmung des Nettogewichtes des in Baſſinwagen ein
geführten Vranntweins nach der Centeſimalwaage beſchloſſen
ſerner wurde genehmigt die Ver längerung der Brannt
weinſteuerkredite guf drei Monate und der An
trag angenommen daß für die Zeit vom 1 Juli
bis 30 September für Branntwein welcher aus der
Branntweinſteuergemeinſchaft in einem nicht zu der
ſelben gehörigen Bundesſtaat ausgeführt und hier zu ge
werblichen Zwecken einſchließlich Eſſigbereitung verwendet
wird eine Steuervergütung von 48 03 M aus der Reichs
kaſſe gewährt werden ſoll Es wurden ferner Vorſchläge des
Reichsſchatzamtes wegen der Rübenzucker und Zuckerſteuer
ſtatiſtik angenommen

München 8 Juli Priv Telegr der Saale Ztg Eine
Cigarrenfabrik in Eßlingen wurde amtlich ge
ſchloſſen weil arge von derſelben betriebene
Schwindeleien entdeckt worden ſind

Straßburg 8 Juli Priv Telegr der SaaleZtg Der
Gebrauch der franzöſiſchen Sprache bei der Ver
handlung vor den Friedensgerichten des Reichs
landes iſt aufgehoben worden

Mannheim 8 Juli Priv Telegr d Saale Ztg Ein
Buchhalter der Rheiniſchen Gummifabrik Namens Herren iſt
unter Mitnahme von 15,000 M Kaſſengeldern flüchtig geworden
Ein Steckbrief iſt hinter demſelben erlaſſen

Wien 8 Juli Telegr Der Prinz Ferdinand
von Koburg iſt am Dienstag von hier über London in
ein engliſches Seebad abgereiſt

Tirnowa 7 Juli K Ztg Während der Prinz
von Koburg die Annahme der Fürſten wahl früher
von der vor herigen Zuſtimmung der Mächte ab
hängig machte liegt jetzt ſeine beſtimmte Er
klärung vor daß er die Wahl annehmen
wird Somit iſt die einſtimmige Wahl ſicher
zumal da eine neuerlich Verhandlung mit
dem Prinzen Alexander von Battenberg
an deſſen Weigerung ſcheiterte Prinz Ferdinand
von Koburg wird nicht ſofort nach Bulgarien
kommen ſondern nachdem er die Annahme der
Krone erklärt haben wird auf diplomatiſchem
Wege die Zuſtimmung ſämmtlicher Mächte zu er
langen ſuchen Daß mehrere Mächte dieſelbe er
theilen werden iſt ſicher Rußlands Weigerung
wird den Prinzen ſchließlich nicht abhalten nach
Bulgarien zu kommen was in etwa 3 Wochen er
folgen dürfte Prinz Ferdinand weilt augen
blicklich in Peſt

Vorliegender Nr 157 unſeres Blattes liegt beiWeizenmehl 00 26,50 27,50 Weizenmehl 0 24,50 25,50 M
Roggenmehl 0 20,00 M Roggenmehl 0/41 19,00
und Berather grollend den Rücken Noch einmal ruft ihn
Luther s Wort zurück doch als er fragt

Wird ſich beugen Dein harter SinnDarf ich von neuem Dich achten und ſchätzen

Da zerreißt Luther ſelbſt das Band indem er antwortet
Einen Preis läßt Gott ſich nicht ſetzen

Bricht mir das Herz auch zieh dahin
Es läßt ſich nicht in Abrede ſtellen daß gerade dieſe Scene

bei Herrig von tiefergreifender dramatiſcher Wirkung iſt und
daß die Devrient ſche dagegen verblaßt Wir fühlen gerade
an dieſer Stelle durch welche furchtbaren Herzens und Seelen
kämpfe der kühne Mönch ſich hindurchringen mußte um zu
der großen That vorbereitet zu ſein Aber Herrig hat einen
zu hohen Preis für dieſe wirkungsvoll Scene gezahlt und
dieſer Preis heißt pſychologiſche und geſchichtliche Unwahr
heit Geſchichtlich unwahr iſt die Scene denn Staupitz blieb
ſeinem Freunde nach wie vor gewogen pſychologiſch unwahr
denn Staupitz konnte unmöglich durch dieſen letzten konſequenten
Schritt Luthers an dieſem irre werden nachdem er deſſen
frühere Thaten und ſeinen Charakter kannte Dieſes Sich
zurückzie hen des Staupitz nach Eintreffen des Kirchenbannes
erſcheint als ein Akt feiger Selbſtſucht der mit dem edlen
Weſen des Mannes nicht in Einklang zu ſetzen iſt

Uebrigens kann ich mir nicht verſagen hier nochmals auf
etwas hinzuweiſen was ich ſchon gelegentlich der Herrig ſchen
Lutheraufführung in Wittenberg November 1886 öffentlich
gerügt habe Der Schluß der ſo wirkungsvollen Scene von
den Worten des Ritters Herr Doktor ſeid nur nicht ſo
weich bis zum Ende wirkt auf den Hörer wie ein Kaltwaſſer
guß Man denke eben hat Luther geſprochen

Und müßt ich ſterben den Flammentod
Es ſchüfe mir nicht ſo bittere Noth

und 14 Zeilen weiter hat er ſich völlig bernhigt und deukt

Blätter für Belehrung und Unterh ltung Nr 28

Wie gern ich nach dem Staupitz liefe
Wenn s nur in meinem Jnnern ſchliefe
Da aber drängt mich s ſtürmiſch weiter
Und giebt man mir den Frieden nicht
Zeit mich zu kämpfen meine Pflicht

enn ich bin Gottes Knecht und Streiter
Während das ſtizzenhaft angelegte Herrig ſche Feſtſpiel denAnſchlag der Theſen übergeht und e Wirkung des Ablaß

unweſens nur in einem ſchwachen Reflex durch zwei Studenten
andeutet führt uns Devrient den weltbewegenden Moment
thatſächlich vor und läßt ſowohl die Wirkung des Ablaſſes als
auch des kühnen Luther ſchen Proteſtes in mehreren prächtigen
bewegten Volksſcenen ſich vor uns entfalten

Jo vivat vivat Lutherus ruft der größte Theil der
Menge doch auch der Widerſpruch fehlt nicht Die Auf
regung ſteigert ſich auf s höchſte als gar ein Ablaßkrämer
erſcheint und ſeine Zettel feilbietet Durch den Raub des
Geldkaſtens von übermüthigen Studenten ausgeführt ſteigert
ſich die Aufregung zum Tumult und erſt Luther ſelbſt vermag
Ordnung zu ſchaffen mit der Mahnung

Zurück dem Manne gebt was ſem
nd ſtellt den tollen Unfng ein

Beſudelt Eure Hände nicht
Mit ſolchem Raub Laßt Gott das Gericht l

Auf des Papiſten Emſer herausfordernd drohendes Was
wollt Jhr thun wenn der Papſt Euch ruſt hat Luther nur
ein muthiges

Und zündet Jhr ein Feuer anVom Söllenſchuend bis himmelan

So ſtelle ich mich und laß mich hören
Und ſollten zehntauſend Teufel wehren

Emſer
So hab es

Schluß folgt

ſehr kühl und vernünftig über den Fall
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Hrkanntmachung

Die von der Saiſon übrig behaltenen Vmhänge Jacketts Regen
mäntel Promenadenmäntel werden jetzt für folgende Preiſe verkauft

Vmhän SaiſonPreis 100 90 85 64 50 30 21 18 14 8Se en ealſon PreitJacketts je für 36 I8 15 13 105 5
Der Reſt der vorjährigen Wintermäntel zu jedem Preiſe

Vorkheilhafter Cinßauf für Händler

W Alhelmn Würstemberg
Damen Mäntel Fabrik en gros C en detaul

Brüderſtraße 1 und 2
M

e W e eehe ne e e rT e o n 2 e c a e e dt 2 S e S r r r ä S J de S e See S e d ee en S e eS e e S S S e S

S Markt und Kleinschmieden Eeke 1 S

I der sich zu Ende neigenden Saison halber

von 1,25 anS Sonnenschirme
Spitzenschirme 99 95 00 25

99 mit Futter 00Touristenschirme v 00Regenschirme in Wolle 29 25 19
s in Gloria Seide Ah 9 00 99

Strohhüte für Knaben von 30
Strohmützen für Knaben 50 955

S Strohhüte für Herren in 140 Sorten 50
Damen Ziwirn u Seiden Handsehuhe

von 30 95

Herren a 9 99 40 55 99

O Freyberg s ßrauerei

empfiehlt ihr mit vielem Beifall aufgenommenes

E M
preisgekrönt auf der Jnkernationalen Bier Ausſtellung in

Königsberg in Preufzen mit der

SroSsSsem slbermen Fedaillle
ä Jlaſche 20 Pfg

r Gebr Schultz Halle a
Parterre und I Miage

S Grosser Saison Ausverkauf S
Mit heute eröſſnen wir einen Ausverkauf sämmtlieher Artikel letzter und vorletzter Saison und sind die Preise ausser gewöhnlich

redueirt worauf wir unsere werthen Kunden und ein geehrtes Publikum ganz besonders aufmerksam machen

ine grosse Partio Flefücderstoffe bedeutend unter dem Kostenpreise
Eine grosse Partie Reste el oben Knappen FEaasses
Dine grosso Partis Umhämge Vaquettes Regenmmnämtel und Räcker

a Stück K 5 G S 10 15 20 welche früher mehr denn das Doppelte Kostetenine grogse Partie W inmterregenmmäömtel in nur ganz guten Stoſfen für 2 bis jährige
Mädchen passend à Stück 3 und 4 Mark

ine grogse Partis seüclemer W olI varacl Daurnnn v ol Spitzen
wegen Aufgabe dieses Artikels ganz enorm billigModeli Oostüämnes in W oLEGe und Baum v OLIG aussergewöhnlich vortheilhaft

rössto Auswabl von Neuheiten n Begen Paletots Staub und Gummimänteln Horgenröcken Jupons und Tüchern
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Corsetts

Leck der
s Neunbäuser

e e ee S eheFercinane ffäcer

Falle a Gr Steinſtraße 64
Jch empfehle mein ſehr vergrößertes reichhaltiges Lager

ands enin allen Farben und beſten Qualitäten

Skrümpfe und Tängen

e Beilselcofſer
S ſehr dauerhaft h 259 33,25

Reiſe Handtaſchen
für Herren u Damen

Faltentalchen
Bädeckerkaſchen

Ccourier Geldkalchen
S Amhänge Tonriſtentaſchen

BI
compl Reiſeneceſſaires

in nur waſchechten Farben

in allen Weiten welche ſämmtlich aus guten dauerhaften

Stoffen gearbeitet ſind S ſowie sämtliche ReifseavrtiKelu billigſten Fabrikpreiſen nbilligſten Sabritbee Wliger g4s jede Corcnten

e 59 Albin Hentze 99

Darin er fach Münchener Art gebrant
25 Flaſchen 3 Mk

Entree 15 Pfg wozu freundlichſt einladet

Schmeerſtraße
NäheNähe älhder Promenade Otto Mageberg Jl der Promenade je ertg

l

Meinen geehrten Kunden zur Nach

9Be Große Ulrichſtrafte 3
richt daß ich jetzt wieder alle Sorten

empfiehlt ſein großes Lager hochfeiner

SchulSchiefertafeln auf Lager habeMöbel Spiegel und Polſterwaaren e
und empfehle 20 billiger ein minFertige Zimmer zur gefälligen Anſicht deſtens ebenſo dine Fabrikat als das

Werkſtatt für Polſter und DecorationsarbeitenNiederlage der bbelfgörte von Nüner Rentsen gmtlich empfohlene Weotehkaolz
Verkauf zu Fabrikpreiſen

bieling Richter
Wisleven Freteu 14 I Krauge Seipngerſtraße 31

S S Bechstein Schwechten Feurich Franke olmmeKaps Apollo Manà Rosenkranz

u den 10 Juli er ladet zur
Tanzmuſik ein Pangert

Gödttnitz
Sonntag den 10 Juli er von Nach

mittags 1 Uhr ab ladet zum Kinder
feſte und Abends von 8 Uhr ab zum
Ball freundlichſt ein

Vranz Meinhardt

Sceebem
Sonntag ladet ein zur Saalweihe

W Hohmann
I öhnstedit

Sonntag den 10 Juli ladet zum
Tanzvergnügen freundlichſt ein

L KriegerDroihanſchenße bei Verſen
Nächſten Sonntag von 4 Uhr ab

Enten Auskegeln wozu freundli

einladet A lenSeebad Wansgsleben

tareln ich führe nur die gute Tafel
in Schiefer Qualität ebenſo gut als
Hartholztafeln mit ſauber gearbeiteten
Rahmen zu auſterordentlich billigen

S Zeitter Winkelmann u a m
Kreuzsaitige Flügel und

Pianinos
Rmk 400 3500

Königl Bad Lauchstächkt
Sonntag den 10 Juli er

Nachmittag Grosses Concert Anfang 3 Uhr
Theater Die Galoschen des Glücks Anfang 5 Uhr

Abends Ball im Kurſaal
Wohnung mit Penſion im Bade ſelbſt à Perſon 3,50

Max Schwarz Bade Reſtaurateur
NB Für Geſchirre Stallung reichlich vorhanden

a Benchliätz
Sonntag den 10 Juli von Nachmittag 3 Uhr ab

Garten ConcertC F Brehmwer

Auf dem hohen Petersberg
m

Für den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle

Sonntag den 10 d 3 N ift Temperatur des Waſſers 190 Rrt van s Je d Mts zweites Kirſchfeſt w v 37 Con emp Könivarn

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen

S 4 v
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